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O b e r l a n d e s g e r i c h t  G r a z  

V e r h a n d l u n g s s p i e g e l  

 

über mündliche Berufungsverhandlungen in Strafsachen 

im Verhandlungssaal I – Zi-Nr. 124/I. Stock 
 

Vorsitzende: Senatspräsidentin Mag.a Sandra Berzkovics 

 

 

 

  

 

 

  
 

 

 

 

 

 

Diese Verhandlung könnte von besonderem Interesse für die Öffentlichkeit sein: 

5. Ein 38-jähriger Steirer soll am 15. Oktober 2023 in einem Lokal in Wolfsberg einem  

26-jährigen Kärntner ein Glas ins Gesicht geschlagen haben. Der Kärntner wurde schwer verletzt 

 
Tag Zeit Erstgericht Wegen  Berufungswerber/in 

1.  2.7. 9:00 LG Leoben § 88 Abs 3 zweiter Fall, 
Abs 4 zweiter Fall 
StGB (fahrlässige 
Körperverletzung) 

Staatsanwaltschaft 

2. 2.7. 9:20 LGS Graz § 88 Abs 3 zweiter Fall, 
Abs 4 zweiter Fall 
StGB (fahrlässige 
Körperverletzung) 

Staatsanwaltschaft 

3. 2.7. 9:45 LG Leoben § 105 Abs 1 StGB 
(Nötigung), § 83 Abs 1 
StGB (Körper-
verletzung) 

Angeklagter 

4. 2.7. 10:15 LG Klagenfurt § 80 Abs 1 Z 1, Abs 4 
AußWG 2011 
(Gerichlich strafbare 
Handlungen im 
Verkehr innerhalb der 
Europäischen Union); 
§ 50 Abs 1 Z 4 
WaffenG 

Staatsanwaltschaft 

5. 2.7. 10:45 LG Klagenfurt § 87 Abs 1 und Abs 2 
erster Fall StGB 
(absichtliche schwerer 
Körperverletzung) 

Angeklagter 

6. 2.7. 11:15 LG Klagenfurt §§ 127, 128 Abs 1 Z 5, 
129 Abs 1 Z 1 und Abs 
2 Z 1, 130 Abs 2 erster 
und zweiter Fall, 15 
StGB 
(gewerbsmäßiger 
schwerer Diebstahl 
durch Einbruch), §§ 
269 Abs 1, 15 StGB 
(Widerstand gegen die 
Staatsgewalt)   

Angeklagter 

2.7.

2.7.

3- 2.7. 9:45

4- 2.7.

5- 2.7.
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und ist seit der Tat auf einem Auge blind. Der Angeklagte wurde in erster Instanz zu einer 

Freiheitsstrafe von sechs Jahren verurteilt. Er strebt die Herabsetzung des Strafmaßes an.    

 

 

mündliche Berufungsverhandlungen in Strafsachen 

im Verhandlungssaal I – Zi-Nr. 124/I. Stock 
 

Vorsitzender: Senatspräsident Mag. Wolfgang Redtenbacher 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Verhandlungen könnte von besonderem Interesse für die Öffentlichkeit sein: 

7. Ein 43-jähriger Steirer soll am 21. Jänner 2024 versucht haben, einen Raub in einer Tankstelle in Graz 

zu begehen. Dabei soll er eine Angestellte mit einem Klappmesser bedroht haben. Wenig später soll er 

gegenüber einer Angestellten in einem Fast-Food-Restaurant damit gedroht haben, eine Bombe zu 

zünden, damit sie ihm Geld aus der Kassa geben. Beide Raubüberfälle scheiterten. Der Angeklagte 

wurde in erster Instanz zu einer Freiheitsstrafe von vier Jahren verurteilt. Er strebt die Herabsetzung des 

Strafmaßes an.  

9. Ein 23-jähriger Pole soll, im Zusammenwirken mit anderen Tätern, am 9. Februar 2023 einen 88-

jährigen Kärntner dazu verleitet haben, ihm Goldmünzen im Wert von mehr als 700.000 Euro zu 

 
Tag Zeit Erstgericht Wegen  Berufungswerber/in 

7.  5.7. 9:00 LGS Graz §§ 15, 142 Abs 1 
zweiter Fall, 143 Abs 1 
zweiter Fall StGB 
(schwerer Raub), §§ 15, 
142 Abs 1 zweiter Fall 
StGB (Raub) und § 146 
StGB (Betrug) 

Angeklagter 

8. 5.7. 9:30 LGS Graz § 28a Abs 1 fünfter 
Fall, Abs 4 Z 3 SMG 
(Suchtgifthandel) u.a. 

Angeklagter und 
Staatsanwaltschaft  

9. 5.7. 10:00 LG Klagenfurt §§ 146, 147 Abs 3 StGB 
(schwerer Betrug) 

Angeklagter 

10. 5.7. 10:30 LG Leoben § 107 Abs 1 StGB 
(gefährliche Drohung) 

Angeklagter 

7- 57-

57-

9- 57-

57-
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übergeben, indem er ihm vorspiegelte, dass sein Sohn einen Verkehrsunfall mit tödlichem Ausgang 

verursacht hätte und eine Kaution zu bezahlen sei, wobei sich einer der Täter am Telefon als Polizist 

ausgegeben habe. Der Angeklagte wurde in erster Instanz zu viereinhalb Jahren Haft verurteilt. Er strebt 

die Herabsetzung des Strafmaßes an. 
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